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Amtliche Bekanntmachung 
 

 
Nachrücken eines Gemeindevertreters 

 
Durch das Ausscheiden von Ingo Weiss zum 17.06.2019 ist sein Sitz in der Gemeindever-
tretung Meezen neu zu besetzen. Hiermit wird gem. § 44 Abs. 3 des Gesetzes über die 
Wahlen in den Gemeinden und Kreisen in Schleswig-Holstein (Gemeinde- und Kreiswahl-
gesetz -GKWG-) festgestellt, dass als nächster Bewerber auf der Liste der Aktiven Meeze-
ner Wählergemeinschaft (AMW) 
 

Herr Niels Maßmann 
Dipl. Ingenieur  
geb. am 27.09.1972 
wohnhaft Waldhüttener Weg 4 
24594 Meezen 
(Nr. 7 der Liste) 

 
in die Gemeindevertretung nachrückt. 
 
Jede/r Wahlberechtigte des Wahlgebietes kann gegen diese Feststellung des Wahlleiters 
innerhalb eines Monats nach Bekanntmachung gem. § 38 GKWG Einspruch erheben. Die 
Einspruchsfrist beginnt am 10.07.2019 und endet am 09.08.2019. Der Einspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift zu richten an den Herrn Amtsdirektor des Amtes Mittelholstein 
als Gemeindewahlleiter, Am Markt 15, 24594 Hohenwestedt. 

 
 

Hohenwestedt, 09.07.2019 
 
Amt Mittelholstein 
- Der Amtsdirektor - 
als Gemeindewahlleiter 
 
gez.  
 
Landt 
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Amtliche Bekanntmachung 
 

Satzung 
für den Kindergarten 

der Gemeinde Aukrug 
 
 

 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) vom 28. Februar 2003 
(GVOBl. Schl.-Holst. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschluss der Gemeindever-
tretung vom 20. Juni 2019 folgende Satzung für den Kindergarten der Gemeinde Aukrug erlassen: 
 
 

§ 1 
Zuständigkeiten 

 
(1) Die Kindertagesstätte wird verantwortlich von der Gemeinde Aukrug betrieben und trägt die 
Bezeichnung „Kindergarten Aukrug“. Die Aufsicht über den Kindergarten führt der Ausschuss für 
Bildung und Soziales im Auftrage der Gemeindevertretung. 

(2) Der Ausschuss für Bildung und Soziales ist verpflichtet, die gemeinsamen Angelegenheiten des 
Kindergartens zu fördern und die Zusammenarbeit mit der Gemeindevertretung zu betreiben. 

(3) Der Ausschuss stellt die Vorschläge über die Verteilung der Mittel für ein Haushaltsjahr auf und 
legt diese Vorschläge über den Haupt- und Finanzausschuss der Gemeindevertretung zur Ent-
scheidung vor. 

(4) Die Bewirtschaftung hat mit Genehmigung der Gemeindevertretung und des Ausschuss für 
Bildung und Soziales die Leitung des Kindergartens durchzuführen. 
 
 

§ 2 
Anzuwendende Vorschriften 

 
Die Arbeit des Kindergartens geschieht nach Maßgabe dieser Satzung auf der Grundlage der 
nachstehenden Rechtsvorschriften, Empfehlungen und Richtlinien: 

• Sozialgesetzbuch -VIII. Buch - (SGB VIII) - Kinder und Jugendhilfe - 

• Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflegestellen (Kinder-
tagesstättengesetz-KiTaG)  

• Landesverordnung über die Mindestvoraussetzung für die Einrichtung und den Betrieb von 
Kindertageseinrichtungen (Verordnung für Kindertageseinrichtungen-KiTaVO)  

• Leitlinien zum Bildungsauftrag von Kindertageseinrichtungen 

• Empfehlungen zur Zusammenarbeit von Kindertagesstätten, Grundschulen und Jugendhilfe 

• Konzeption des Kindergartens Aukrug  

in der jeweils geltenden Fassung. 
 
 

§ 3 
Angebot und Aufnahme 

 
(1) Der Kindergarten dient der Betreuung von Kindern unter 3 Jahren, Kindern im Alter von 3 Jah-
ren bis zum Schuleintritt und Kindern, die von der Schule zurückgestellt wurden. Außerdem wer-
den schulpflichtige Kinder bis zum Abschluss der Grundschule betreut. Es werden folgende Be-
treuungsformen angeboten: 

• Früh- und Spätdienst 

• Vormittagsbetreuung in der Krippe  
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•  

• Vormittagsbetreuung im Elementarbereich im Haus 

• Vormittagsbetreuung im Elementarbereich in einer Outdoorgruppe 

• Vormittagsbetreuung im Elementarbereich in einer Waldgruppe 

• Ganztagsbetreuung (für Krippe, Elementarbereich, Outdoorgruppe und Wald) 

• Mittagsverpflegung 

• Schulkinderbetreuung nachmittags und in den Ferien ganztags (Hort) 

(2) Die Benutzung des Kindergartens steht grundsätzlich jedem Kind offen, wenn wenigstens ein 
Elternteil seinen Hauptwohnsitz in der Gemeinde Aukrug hat. Die Aufnahme des Kindes erfolgt auf 
schriftlichen Antrag der Erziehungsberechtigten (Anmeldung). 

(3) Die Kinder müssen in der Zeit vom 15.09. bis 15.12. jeden Jahres für das kommende Kinder-
gartenjahr angemeldet werden. 

(4) Die Aufnahme von Kindern ist durch die Zahl der verfügbaren Plätze begrenzt. Die Elternwün-
sche für die Betreuungszeiten sollen berücksichtigt werden, sofern genügend Plätze vorhanden 
sind. Die Vergabe der freien Plätze erfolgt nach folgenden Kriterien: 

1. Berufstätigkeit der Erziehungsberechtigten bzw. allein erziehende berufstätige Erziehungs-
berechtigte (mit Nachweis des Arbeitgebers). 

2. Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung (erst ab Geburt des Kindes möglich). 
3. Bei voller Belegung entscheidet über weitere Aufnahmen von Kindern die Kindergartenlei-

tung gemeinsam mit dem/der Vorsitzenden des Kindergartenbeirates. Werden sich diese 
Personen nicht einig, entscheidet der Kindergartenbeirat. 

Für den Wald gelten folgende Kriterien: 
1. Es werden ausschließlich über 3-jährige Kinder im Wald aufgenommen. Die Kinder sollten 

möglichst schon 3,5 Jahre alt sein. 
2. Die Waldgruppe sollte möglichst eine gleichmäßige weibliche und männliche Verteilung der 

Kinder erhalten. 
3. Die Kinder sollten möglichst trocken sein und eine abgeschlossene Sauberkeitserziehung 

beherrschen. 
4. Es muss eine Akzeptanz von Regeln und ein Regelverständnis vorhanden sein. 

(5) Für jedes Kind muss vor Aufnahme in den Kindergarten eine ärztliche Bescheinigung vorgelegt 
werden, so dass kein Anhalt für solche übertragbaren Krankheiten vorliegt, die einer Aufnahme 
entgegenstehen. Diese Bescheinigung soll nicht älter als 2 Wochen sein. Bei der Aufnahme sollen 
vorausgegangene Krankheiten, insbesondere Infektionskrankheiten und Schutzimpfungen, schrift-
lich festgehalten werden. 
 
 

§ 4 
Übernahme in einen anderen Bereich der Einrichtung 

 
(1) Die Aufnahme eines Kindes erfolgt jeweils für den Bereich (Krippe, Elementarbereich Haus, 
Elementarbereich Waldgruppe, Elementarbereich Outdoorgruppe, Hort), für den das Kind schrift-
lich angemeldet wurde. Für die Aufnahme des Kindes in einen anderen Bereich der Einrichtung ist 
ein neuer Antrag zu stellen (Änderungsmeldung). 

 
 

§ 5 
Öffnungszeiten, Ferienregelung 

 
(1) Der Kindergarten ist von Montag bis Freitag soweit Bedarf besteht zu folgenden Zeiten geöff-
net: 

Frühdienst 07.00 Uhr – 07.30 Uhr 
Frühdienst 07.30 Uhr – 08.00 Uhr 
Krippe/Elementarbereich Haus, Outdoor und Wald 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
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Spätdienst 12.00 Uhr – 12.30 Uhr 
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Spätdienst 12.30 Uhr – 13.00 Uhr 
Ganztagsbetreuung 13.00 Uhr – 14.00 Uhr 
Ganztagsbetreuung 14.00 Uhr – 15.00 Uhr 
Ganztagsbetreuung 15.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Ganztagsbetreuung 16.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Ganztagsbetreuung 17.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Hortbetreuung  12.40 Uhr – 14.00 Uhr 
Hortbetreuung 14.00 Uhr – 15.00 Uhr 
Hortbetreuung 15.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Hortbetreuung 16.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Hortbetreuung 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 
sowie in den Ferien von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr soweit der Bedarf besteht. 
 

(2) Eine spontane Nutzung des Früh- und Spätdienstes und der Ganztagsbetreuung ist möglich. 
Das Nähere regelt die nach dieser Satzung erlassene Gebührensatzung. 

(3) Während der Sommerferien für die allgemein bildenden Schulen in Schleswig-Holstein bleibt 
der Kindergarten Aukrug in den letzten drei Wochen geschlossen, ebenso in der Zeit vom 23.12. 
eines Jahres bis zum 04.01. des darauf folgenden Jahres. Zusätzlich bleibt der Kindergarten für 
zwei Tage geschlossen, damit alle Mitarbeiter/innen an einer zweitägigen Fortbildungsveranstal-
tung teilnehmen können. 

(4) Ein Kindertagesstättenjahr läuft vom 01.08. bis zum 31.07. des Folgejahres. Für die Vorschul-
kinder kann vom Ende des Kindertagesstättenjahres (31.07.) je nach Lage der Sommerferien in 
Schleswig-Holstein abgewichen werden. 

(5) Wird der Kindergarten auf Anordnung des Gesundheitsamtes oder aus anderen zwingenden 
Gründen vorübergehend geschlossen oder in ihrem Betrieb eingeschränkt, besteht kein Anspruch 
auf Aufnahme des Kindes in eine andere Gruppe oder Notgruppe oder auf Schadensersatz. Eine 
Erstattung der Gebühr aus diesem Grunde erfolgt nicht. 
 
 

§ 6 
Beendigung des Betreuungsverhältnisses 

 
(1) Eine Abmeldung des Kindes ist grundsätzlich nur zum Ende des Kindertagesstättenjahres 
(31.07.) möglich.  

(2) Bei Eintritt der Schulpflicht endet das Betreuungsverhältnis automatisch. 

(3) In begründeten Fällen (z.B. Umzug, Krankheit, Eingewöhnungsphase oder beim Vorliegen be-
sonderer Umstände) können Erziehungsberechtigte das Betreuungsverhältnis mit einer Frist von 2 
Wochen zum Monatsende kündigen. Ob besondere Umstände vorliegen, entscheidet die Bürger-
meisterin/der Bürgermeister. In besonderen Härtefällen kann sie/er von der Frist abweichen. 

(4) Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister kann das Betreuungsverhältnis in Absprache mit der 
Kindertagesstättenleitung aus wichtigem Grund mit einer Frist von 2 Wochen zum Monatsende 
kündigen. Wichtige Gründe liegen insbesondere vor, wenn 

a) die Gebühr sowie die Gebühr für das Mittagessen für einen Zeitraum von 2 Monaten unbe-
gründet nicht entrichtet wurde. 

b) das Kind über einen längeren Zeitraum von mindestens 2 Wochen unentschuldigt fehlt. 
c) das Kind über einen längeren Zeitraum die Kindertagesstätte unbegründet unregelmäßig 

besucht. 
d) das Kind in der erforderlichen Weise nicht gefördert werden kann oder die Förderung der 

anderen Kinder der Gruppe dadurch erheblich beeinträchtigt.  
e) das Kind sich nicht in die Gemeinschaft integrieren kann oder andere Kinder gefährdet und 

trotz Beteiligung der Eltern und/oder Personensorgeberechtigten  und des Jugendamtes 
keine dem Kindeswohl entsprechende Lösung gefunden werden konnte. 
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f) mit den Erziehungsberechtigten eine Erziehungspartnerschaft zum Wohl des Kindes nicht 
erreicht werden kann oder die Einrichtungskonzeption nicht unterstützt wird. 

g) die Wohnortgemeinde des Kindes die Zahlung des Kostenausgleiches nach § 25a KitaG 
einstellt oder ablehnt. 

 
 

§ 7 
Regelung für den Besuch des Kindergartens 

 
(1) Der regelmäßige Besuch der Einrichtung ist für eine kontinuierliche Förderung des Kindes er-
forderlich. Kann das Kind den Kindergarten nicht besuchen, haben die Erziehungsberechtigten 
dies der Leitung oder Gruppenleitung unverzüglich mitzuteilen. 

(2) Kann ein Kind aus gesundheitlichen Gründen nur eingeschränkt am Kindergartenalltag teil-
nehmen, kann die Kindergartenleitung eine ärztliche Bescheinigung darüber verlangen, dass das 
Kind kindergartenfähig ist. 

(3) Die Aufsichtspflicht obliegt Kraft Gesetzes (§ 1631 BGB) den Personensorgeberechtigten, in 
der Regel den Erziehungsberechtigten. Für die Dauer des Besuches der Einrichtung wird die Auf-
sichtspflicht auf den Einrichtungsträger übertragen. Der Träger bedient sich bei der Erfüllung sei-
ner Verpflichtung pädagogisch ausgebildeter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

(4) Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter übernehmen das Kind in den Räumen des Kindergartens 
bzw. am Treffpunkt der Waldgruppe und übergeben es am Ende der Öffnungszeiten wieder in die 
Aufsichtspflicht der Erziehungsberechtigten. 

(5) Für den Weg zum Kindergarten sowie für den Nachhauseweg sind allein die Erziehungsbe-
rechtigten aufsichtspflichtig. Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, für die Abholung und das 
Bringen Sorge zu tragen. 

(6) Mit der Einrichtung ist schriftlich zu vereinbaren, von welcher Person das Kind abgeholt wird 
und ob bestimmte Personen als Begleitpersonen ausgeschlossen sind. 

(7) Zur Teilnahme an Ausflügen und Reisen ist die schriftliche Einwilligung der Erziehungsberech-
tigten vorher erforderlich. 

(8) Näheres ist in den Nutzungshinweisen des Kindergartens geregelt. 
 
 

§ 8 
Gesundheitsvorsorge 

 
(1) Bei Erkrankung des Kindes ist der Kindergarten unverzüglich zu benachrichtigen. 

(2) Bei Erkrankung des Kindes oder eines Haushaltsangehörigen des Kindes an einer übertragba-
ren Krankheit ist dies der Leitung unverzüglich mitzuteilen. Solange die Gefahr einer Krankheits-
übertragung besteht, darf das Kind den Kindergarten nicht besuchen. Eine ärztliche Unbedenklich-
keitsbescheinigung kann von der Kindergartenleitung angefordert werden, wenn das Kind die Ein-
richtung nach der Krankheit wieder besuchen soll. 
 
 

§ 9 
Personaleinsatz 

 
Die personelle Besetzung des Kindergartens erfolgt in Anlehnung an das Kindertagesstätten-
gesetz. 
 
  



575 
 

 
§ 10 

Mitwirkung der Erziehungsberechtigten 
 
(1) Die Leitung des Kindergartens lädt bis spätestens zum 15. September zu einer Elternversamm-
lung ein, aus deren Mitte eine Elternvertretung für das entsprechende Kindergartenjahr gewählt 
wird. Die Elternvertretung besteht aus mindestens einem Erziehungsberechtigten aus jeder Kin-
dergartengruppe. Sie beruft mindestens einmal jährlich im Benehmen mit dem Träger der Kinder-
tageseinrichtung die Elternversammlung ein. Die Elternvertretung fördert die Zusammenarbeit zwi-
schen den Erziehungsberechtigten, den in der Einrichtung tätigen Kräften, dem Träger, den Schu-
len und anderen öffentlichen Einrichtungen. Sie vertritt die Interessen der Erziehungsberechtigten 
und ihrer Kinder im Beirat. 

(2) Der Beirat besteht aus jeweils 3 Mitgliedern der Elternvertretung, der pädagogischen Kräfte und 
des Trägers. Der Beirat wirkt bei wesentlichen inhaltlichen und organisatorischen Entscheidungen 
der Kindertageseinrichtung mit. 

 
 

§ 11 
Gebühren 

 
Für die Inanspruchnahme des Kindergartens werden Gebühren erhoben. Das Nähere regelt die 
nach dieser Satzung erlassene Gebührensatzung. 
 
 

§ 12 
Informationen 

 
Den Eltern sind bei der Anmeldung des Kindes die Satzung des Kindergartens, die Gebührensat-
zung sowie die Nutzungshinweise kostenlos auszuhändigen. Auf die Konzeption ist hinzuweisen. 
Sie kann gegen eine Gebühr erworben oder als Leseexemplar ausgeliehen werden. 
 
 

§ 13 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.08.2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung für den Kindergarten der 
Gemeinde Aukrug vom 16.12.2016 außer Kraft. 
 
 
Aukrug, den 08. Juli 2019 
 
gez.  
 
Joachim Rehder 
(Bürgermeister) 
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Amtliche Bekanntmachung 
 

Gebührensatzung 
für die Benutzung des Kindergartens  

der Gemeinde Aukrug 
 

 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) vom 28. Februar 2003 
(GVOBl. Schl.-Holst. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung und der §§ 1 und 6 des Kommunalab-
gabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) vom 10. Januar 2005 (GVOBl. Schl.-Holst. 
S. 27) in der zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 20. Juni 
2019 folgende Gebührensatzung für die Benutzung des Kindergartens der Gemeinde Aukrug er-
lassen: 
 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
Zur teilweisen Deckung der Kosten im Kindergarten werden Benutzungsgebühren für die Betreu-
ung der Kinder erhoben. 
 
 

§ 2 
Gebühr für die Betreuung 

 
(1) Die monatliche Grundgebühr für die Betreuung eines Kindes in einer Kindergartengruppe 
(Krippe, Regelaltersgruppe, altersgemischte Gruppe und Hort) beträgt bei einer Betreuungszeit 
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 125,00 € für Kinder über 3 Jahre 
 125,00 € für Kinder ab 2 ½ Jahren die mit Ausnahme- 
  genehmigung der Heimaufsicht  in einer  
  Elementargruppe betreut werden 
 231,00 € für Kinder unter 3 Jahren 

(2) Die monatliche Zusatzgebühr für die Inanspruchnahme weiterer Betreuungszeiten beträgt in 
der Zeit von 
  für Kinder 

über   
3 Jahren 

für 
Hort 

Kinder 

für Kinder 
unter   

3 Jahren 

07.00 Uhr bis 07.30 Uhr Frühdienst 15,63 €  -- 28,88 € 

07.30 Uhr bis 08.00 Uhr Frühdienst 15,63 € -- 28,88 € 

12.00 Uhr bis 12.30 Uhr Spätdienst 15,63 € -- 28,88 € 

12.30 Uhr bis 13.00 Uhr Spätdienst 15,63 € -- 28,88 € 

13.00 Uhr bis 14.00 Uhr Ganztag 31,25 € -- 57,75 € 

12.40 Uhr bis 14.00 Uhr Hort - 50,00 € - 

14.00 Uhr bis 15.00 Uhr Ganztag/Hort 31,25 € 40,00 € 57,75  € 

15.00 Uhr bis 16.00 Uhr Ganztag/Hort 31,25 € 40,00 € 57,75  € 

16.00 Uhr bis 17.00 Uhr Ganztag/Hort 31,25 € 40,00 € 57,75 € 

17.00 Uhr bis 18.00 Uhr Ganztag/Hort 66,00 € 66,00 € 66,00 € 
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Die Gebühren für die Hortbetreuung in den Ferien, betragen 1,50 € pro Stunde. Die Tageshöchst-
gebühr beträgt 10,00 €. 

(3) Die Gebühren für den Pkw-Fahrdienst zum Wald betragen 20,00 €  pro Monat. 

(4) Für eine spontane Nutzung des Früh-, Spätdienstes und der Ganztagsbetreuung wird eine 
pauschale Gebühr von 4,00 € je angefangene Stunde festgesetzt. Die Gemeinde behält sich vor, 
für eine Betreuung nach Ende des täglichen Betreuungsangebotes die Personalkosten für 1 Stun-
de zu erheben. 

(5) Auf Antrag wird die Benutzungsgebühr nach den Richtlinien des Kreises Rendsburg-
Eckernförde für die Sozialstaffelregelung ermäßigt. Hierunter fallen Familien mit geringerem Ein-
kommen und Familien, von denen mehrere Kinder gleichzeitig die Einrichtung besuchen. 
 
 

§ 3 
Gebühr für das Mittagessen 

 
(1) Die Gebühr für das Mittagessen beträgt monatlich in der Kindertagesstätte: 

für über  3-jährige Kinder für unter  3-jährige Kinder 

5 Tage/Woche 50,17 €  5 Tage/Woche 31,35 € 
4 Tage/Woche 40,14 €  4 Tage/Woche 25,08 € 
3 Tage/Woche 30,10 €  3 Tage/Woche 18,81 € 
2 Tage/Woche 20,07 €  2 Tage/Woche 12,54 € 
1 Tag/Woche 10,03 €  1 Tag/Woche   6,27 € 

(2) In Ausnahmefällen besteht die Möglichkeit für eine spontane Teilnahme am Mittagessen eine 
10er-Karte in Höhe von 28,00 € für über 3-jährige Kinder oder von 17,50 € für unter 3-jährige Kin-
der in der Amtsverwaltung zu erwerben.  

(3) Gebührenschuldner, die einen Anspruch auf Bildung und Teilhabe gemäß §§ 28 ff. Sozialge-
setzbuch zweites Buch (SGB II), §§ 34 ff. Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII), § 6 Bundes-
kindergeldgesetz (BKKG), § 2 bzw. § 3 des Asylbewerberleistungsgesetzes oder anderen Rechts-
grundlagen haben und einen Antrag auf Leistung der Bildung und Teilhabe gestellt haben, leisten 
auf die Gebühr nach Abs. 1 folgenden Eigenanteil: 

für über und unter 3-jährige Kinder  
 
 
 
 
 
 

(4) Eine Gebühr für das Mittagessen wird auf Antrag nicht erhoben, wenn ein Kind länger als an 15 
aufeinanderfolgenden Betriebstagen fehlt. Die regulären Schließzeiten gemäß der aktuellen Sat-
zung für den Kindergarten der Gemeinde Aukrug bleiben unberücksichtigt. 

(5) Kinder, die länger als 13.00 Uhr angemeldet sind, müssen verbindlich die Mittagsverpflegung in 
Anspruch nehmen. 
 
 

§ 4 
Entstehung und Fälligkeit der Gebühren 

 
(1) Für die Unterbringung eines Kindes im Kindergarten gilt grundsätzlich der Zeitraum vom 01.08. 
des Jahres bis zum 31.07. des folgenden Jahres. Abweichungen hiervon können nur mit Zustim-
mung des zuständigen Ausschusses der Gemeindevertretung zugelassen werden. Die Kindergar-
tengebühr ist also für ein volles Jahr = 12 Monate zu entrichten. Sie ist für den laufenden Monat 
fällig und bis zum 01. des jeweiligen Monats in einer Summe an die Amtskasse Mitteholstein zu 
zahlen. Die Zahlung soll bargeldlos erfolgen, möglichst unter Verwendung des Abrufverfahrens. 

  

5 Tage/Woche 17,92 € 
4 Tage/Woche 14,33 € 
3 Tage/Woche 10,75 € 
2 Tage/Woche   7,17 € 
1 Tag/Woche   3,58 € 



578 
 

(2) Für die Aufnahme von Kindern im Verlaufe des Kindergartenjahres gilt, dass die Gebühr für 
den Monat voll zu entrichten ist, in dem das Kind in den Kindergarten aufgenommen wird. Auch bei 
einem genehmigten Ausscheiden innerhalb des vereinbarten Zeitraumes ist die Gebühr für den 
Monat voll zu bezahlen, in dem das Kind ausscheidet. 

(3) Die Gebühren für die Betreuung im Kindergarten sind auch dann in voller Höhe weiter zu zah-
len, wenn ein Kind wegen Krankheit oder anderer Gründe, die die Gemeinde nicht zu vertreten hat, 
den Kindergarten nicht besuchen kann. 

(4) Während der Sommerferien wird der Kindergarten für 3 Wochen und von Weihnachten bis zum 
04.01.d.J. wegen Urlaub geschlossen. Für diese und andere Zeiten, in denen der Kindergarten 
nicht geöffnet ist, sind die Kindergartengebühren weiter zu entrichten. 

(5) Änderungsmeldungen, die den Wegfall von Betreuungszeiten betreffen, sind mit einer 6 wöchi-
gen Kündigungsfrist zum Quartalsende möglich. 

(6) Vollendet ein Kind das 3. Lebensjahr, ist von Beginn diesen Monats an die Gebühr für die Re-
gelbetreuung eines Ü3 Kindes zu zahlen. 
 

§ 5 
Stundung, Erlass 

 
Die Gebühren können auf Antrag gestundet oder erlassen werden. Für die Stundung und den Er-
lass von Gebühren findet die Satzung der Gemeinde Aukrug über Stundung, Niederschlagung und 
Erlass von Ansprüchen Anwendung. 
 

§ 6 
Gebührenschuldner 

 
Zur Zahlung der Gebühr ist verpflichtet,  

a) der Elternteil, der das Kind angemeldet hat, 
b) der andere Elternteil, wenn er neben dem anmeldenden Elternteil Inhaber der elterlichen 

Sorge ist oder aus anderen Gründen mit verpflichtet wurde, 
c) wer sonst das Kind angemeldet hat. 

Mehrere Verpflichtete sind Gesamtschuldner. Die Gebührenschuld entsteht mit der Annahme des 
Aufnahmeantrages. 
 

§ 7 
Datenverarbeitung 

 
(1) Das Amt Mittelholstein ist befugt, auf der Grundlage von Angaben der Gebührenpflichtigen und 
von personenbezogenen Daten des Kindes sowie dessen Familie (einschließlich der Einkom-
mensverhältnisse) ein Verzeichnis mit den Daten anzulegen, die für die Gebührenerhebung nach 
dieser Satzung erforderlich sind. Das Amt Mittelholstein ist ebenfalls befugt, diese Daten zum 
Zwecke der Gebührenerhebung zu verwenden und weiterzuverarbeiten. 

(2) Die Verwendung von Datenträgern durch das Amt Mittelholstein ist zulässig. 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

 
Diese Gebührensatzung tritt zum 01.08.2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung vom 
16.12.2016 außer Kraft. 
 
Aukrug, den 08. Juli 2019 
 
gez.  
 
Joachim Rehder 
(Bürgermeister) 

 


